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Vorschau, virtuelle 24 Stunden von Le Mans, Frankreich 

Digitaler Langstreckenklassiker mit realen Herausforderungen  

Stuttgart. Über dem „Circuit des 24 Heures“ wird am 13. Juni eine fast schon irritie-

rende Ruhe liegen: Dort, wo an jenem Samstagnachmittag um 15 Uhr die 24 Stun-

den von Le Mans hätten beginnen sollen, herrscht dann gähnende Leere. Keine Zu-

schauermassen, keine kreischenden Motoren, keine vor Spannung vibrierenden Tri-

bünen. Der Langstreckenklassiker wurde aufgrund der Corona-Pandemie in den 

September verschoben – 50 Jahre nachdem Hans Herrmann und Richard Attwood 

im rot-weißen 917K den ersten Gesamtsieg für Porsche beim härtesten Sportwagen-

rennen der Welt einfuhren. Dennoch machen sich auch am 13. Juni wieder 50 Teil-

nehmer auf die Jagd zweimal rund um die Uhr – bei den virtuellen 24 Stunden von 

Le Mans. Porsche schickt sein neu geschaffenes Esports Team an den Start und vier 

digitale 911 RSR, Modelljahr 2017 mit insgesamt 16 Fahrern ins Rennen.  

 

Der Sportwagenhersteller nimmt den Einsatz ernst und bereitet sich so konsequent 

auf die Herausforderungen vor, als würde es sich um ein reales Rennen handeln. 

„Wir widmen uns den virtuellen 24 Stunden von Le Mans mit der gleichen Aufmerk-

samkeit wie jedem Rennen, bei dem wir an den Start gehen und das wir natürlich 

gewinnen wollen“, betont Pascal Zurlinden, Gesamtprojektleiter Werksmotorsport bei 

Porsche. „Die digitale Auflage hält für uns ganz neue Aufgaben bereit, die wir best-

möglich lösen wollen und von denen wir nur lernen können – auch für die reale Welt.“ 

 

Mehr als 30 Personen umfasst das Werksteam, das in der GTE-Klasse im Kampf um 

den Sieg antritt. Dazu zählen auch die 16 Piloten, die Porsche nominiert hat. Je zwei 

Werksfahrer teilen sich ein Cockpit mit je zwei professionellen Simracern. „Jedes un-

serer vier Einsatzfahrzeuge wird von einem Renningenieur geführt. Die besondere 
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Herausforderung besteht unter anderem darin, die bisweilen unterschiedlichen Vor-

lieben der Werksfahrer und der Simracer unter einen Hut zu bekommen. Außerdem  

gelingt ein fahrbares und gleichzeitig schnelles Setup nur dann, wenn auch die Er-

fahrungen mit dem digitalen Modell des 911 RSR auf der Wettbewerbs-Plattform 

rFactor2 berücksichtigt werden“, beschreibt Marco Ujhasi den Zielkonflikt. Der Mana-

ger Esports bei Porsche Motorsport leitet den Einsatz bei den virtuellen 24 Stunden 

von Le Mans.  

 

Tatsächlich existiert von dem Rennwagen ein sehr detailliertes Rechenmodell, das 

zwar in vielen Bereichen an die Realität heranreicht, aber auch seine Eigenheiten 

hat. Deshalb kommt der „digitalen Setup-Arbeit“ große Bedeutung zu. „Sturz- und 

Spureinstellungen, die Bremsbalance oder auch die aerodynamische Auslegung ge-

hören noch zu den einfacheren Parametern, mit denen wir arbeiten können, um Per-

formance und Fahrbarkeit zu finden“, so Ujhasi. „Mit Feder- und Dämpfer-Settings, 

Stabilisatoren und der Traktionskontrolle geht es weiter bis hin zum Ansprechverhal-

ten des Simulator-Lenkrads und der Pedalerie. Jeder Fahrer hat seine individuellen 

Vorlieben. Wir werden versuchen, diesen Vorlieben zu entsprechen. Dabei müssen 

wir immer im Blick haben, was in der virtuellen Welt funktioniert und was nicht.“ 

 

Für die Akteure am Volant bedeutet dies: Auch sie müssen, wie in der echten Box, 

nach dem Verlassen des Fahrersitzes gemeinsam mit den Ingenieuren die Daten 

analysieren – von Brems- und Einlenkpunkten über Bremsdrücke und virtuelle Dros-

selklappenstellungen bis hin zum optimalen Timing der Gangwechsel. Dabei besit-

zen SimRacing-Plattformen wie rFactor2 einen großen Vorteil gegenüber der Reali-

tät. Mit ihnen lassen sich quasi auf Knopfdruck die unterschiedlichsten Streckenbe-

dingungen darstellen – von nasser über abtrocknende bis staubtrockene Piste, war-

mem und kaltem Asphalt sowie mittäglicher Gluthitze bis hin zu bitterkalten Nacht-

stunden. „Auf diese Weise können wir in der Vorbereitung praktisch jedes beliebige 

Szenario darstellen“, erläutert Marco Ujhasi. „Damit beschäftigen wir uns sehr inten-

siv, denn wir gehen fest davon aus, dass wir mit wechselhaften Witterungsbedingun-

gen konfrontiert sein werden.“ 
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Zeit zum Testen auf dem 13,626 Kilometer langen Mix aus permanenter Rennstrecke 

und nur vorübergehend gesperrten Landstraßen in Le Mans bietet die virtuelle Renn-

veranstaltung schon im Vorfeld zur Genüge – bei einem drei- und einem sechsstün-

digen Testrennen. Jeder Fahrer muss verpflichtend an mindestens einem dieser 

Termine teilnehmen und wenigstens zehn Runden absolvieren, um eine Starterlaub-

nis zu erhalten. „Damit will der Veranstalter sicherstellen, dass die einzelnen Piloten 

die Abläufe auf der Strecke kennen und ihr fahrerisches Niveau ausreicht“, lacht 

Ujhasi. „Das ist faktisch das digitale Gegenstück zu jenem Simulatortest, den selbst 

Formel 1-Stars vor ihrem ersten echten Start in Le Mans absolvieren müssen.“ 

 

Das Porsche Esports Team hat diese Testrennen intensiv genutzt, um Erfahrungen 

und Daten zu sammeln. Am heutigen Mittwoch und morgen stehen nochmals je zwölf 

Stunden auf dem Programm, am Freitag sind es weitere sieben Stunden, dann folgt 

am Abend das 15-minütige Qualifying „Wie bei der realen Ausgabe sind auch beim 

virtuellen 24-Stunden-Rennen unterschiedlich schnelle Fahrzeuge unterwegs: LMP2-

Prototypen und GTE-Sportwagen wie der Porsche 911 RSR“, betont Marco Ujhasi. 

„Damit spielt wie im realen Renngeschehen auch hier das taktisch clevere Verhalten 

im Überrundungs- und Überholverkehr eine große Rolle. Alles Dinge, auf die wir 

während unserer Vorbereitung großen Wert legen. Zugleich versuchen wir auch, die 

Performance weiter zu verbessern. Wir wollen nichts dem Zufall überlassen.“ 

 

Dies gilt auch für die Rennstrategie. Als Unterstützung für die vier Crew-Chiefs, die 

für die einzelnen Fahrzeuge verantwortlich zeichnen, richtet Porsche auch für das 

digitale Langstreckenereignis einen sogenannten „Battle Room“ ein – eine Komman-

dozentrale, in der alle Informationen zusammenlaufen. Von hier aus werden die Kon-

kurrenten aufmerksam beobachtet und alle relevanten Entscheidungen gefällt, die es 

braucht, um die Weichen auch bei plötzlichen Ereignissen wie einer Gelbphase in 

Richtung Erfolg zu stellen. Nur, dass sich dieser „Battle Room“ nicht in einem einzi-

gen verschwiegenen Raum in Le Mans befindet, sondern weit verteilt. „So wie unse-

re Fahrer nicht zentral an einem Ort sitzen, sondern von verschiedenen Kontinenten 

aus gemeinsam agieren“, erklärt Ujhasi. „Dies hat den Vorteil, dass wir auch die 
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Nachtstunden mit tageswachem Personal bestreiten können, das aus seinem ge-

wohnten Umfeld heraus operieren kann.“ 

 

Neben dem Benzinverbrauch und Reifenverschleiß haben die Teamtaktiker dabei 

insbesondere die strengen Regularien im Blick. Sie gelten für das digitale 24-

Stunden-Highlight ebenso wie für das reale. Fallbeispiel Lenkzeiten: Jeder einzelne 

der vier Fahrer pro Auto muss am Ende mindestens vier Stunden am Steuer geses-

sen haben, aber insgesamt auch nicht mehr als sieben Stunden oder über drei Stun-

den innerhalb eines Zeitraums von fünf Stunden. Die Missachtung der Streckenbe-

grenzung wird ebenso konsequent bestraft wie übermütig verursachte Kollisionen. 

Dabei können selbst kleine Fremdkontakte zu großen Performance-Verlusten führen. 

Die Schäden können bei einem Boxenstopp repariert werden, doch auch dies kostet 

wertvolle Zeit. Selbst Safety-Car- und Code-60-Phasen oder auch ein Rennabbruch 

mit der Roten Flagge sind im Reglement verankert und können zum Einsatz kom-

men. Fahrerwechsel dürfen auch bei den virtuellen 24 Stunden von Le Mans nur 

während eines Boxenstopps vorgenommen werden. 

 

Der Zeitplan (alle Zeiten MESZ) 

Das virtuelle 24-Stunden-Rennen von Le Mans beginnt am Samstag, den 13. Juni 

2020, um 15:00 Uhr Ortszeit. Zuvor finden am heutigen Mittwoch, 10. Juni, von 10:00 

bis um 22:00 Uhr sowie am Donnerstag (11. Juni, 10:00 bis 17:00 Uhr) freie Trai-

nings statt, bevor um 18:00 Uhr ein dreistündiges Testrennen beginnt. Ein weiteres 

freies Training steht am Freitag (12. Juni) von 10:00 bis 17:00 Uhr an. Das 20-

minütige Qualifying der GTE-Klasse startet am Freitag um 18:10 Uhr.  

 

 

Weitere Informationen sowie Film- und Foto-Material im Porsche Newsroom: newsroom.porsche.de 

Auf dem Twitter-Kanal @PorscheRaces erhalten Sie aktuelle Informationen und Fotos zum Porsche 

Motorsport live von den Rennstrecken in aller Welt. 

 

 

 

https://newsroom.porsche.com/de.html

